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Diese Arbeıt, als Dissertation der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
AIl}  9 SETIZT sıch das ZAeN. „Ausdruck als Wahrnehmung komplementären
Begrıff der Praktischen Theologıe und Reliıgionspädagogik entfalten  o und eine
„praktisch-theologische Asthetik des Ausdrucks“ Z entwıckeln und begründen
Im erstien aupttel „Die ische Theologıie und Religionspädagogık VOL der astheti-
schen ende ZUI Wahrnehmung“ zeiıchnet der Autor dıe Entwürfe VON FecCi (GrÖö-
zınger „Praktiısche Theologie als Kunst der Wahrnehmung”, den pastoralästhetischen
Ansatz VON 'aAlter Fürst und das Konzept VON Joachim Kunstmann VON der asthetischen
Sıgnatur relıg1öser Bıldungsprozesse nach und reflektiert dıese krıtisch. Die Hınwen-
dung ZU) aradızma der ahrnehmung gleichzeıtig einer deutlıchen set-
ZUNg VOIIl bısher leıtenden Handlungsbegriff.
egen eine Überwertung und Universalisierung des egr11s der ahrnehmung richtet
der Autor ahrnehmung auf den Ausdruck hın dus AaDe] versteht der Autor „AUS-
druck als gestaltgebenden Akt, der Eindruck ırkung) erzeugt 29)
Wahrnehmung und Ausdruck Sind emnaC omplementärbegrıffe, dıe einander nıcht
wıdersprechen, sondern notwendigerwelse ufeinander bezogen SInd. DiIie rage, WwIe
VON eiıner polemischen Gegenüberstellung der Begriffe ‘ Wahrnehmung’ und Handlung
en Verbindung gefunden werden kann, sıeht der Autor In der „Ausrichtung der
ne  ung auf Ausdrucksformen und des menschlichen ahrnehmens auftf das Korrelat
des Ausdrückens“ 3 10) antwortet: „Eıne Praxıs des Ausdrückens ergänzt das
ahrnehmen und verknüpft damıt rezeptive und produktive emente  c „AUuS-
ruck-Sein und Ausdruck-Geben, a1sSO ausdrücken SInd korrelatıv.
Im zweıten Hauptteil entwickelt der Autor Elemente eıner praktiısch-theologischen As-
CI des UuSarucCKks Dıieser theologısch-ästhetische Ausdrucksbegriff wırd aDel dUus
den kElementen der (Gjotteslehre Bonaventuras, der asthetischen Christologie Hans Urs
VonN Balthasars und dem pneumatologischen Praxısverständis VOIl udo  onhren entwI-
CKe aDe1 ezieht sıch der Autor auf die anthropologische Theologıe arl Rahners
und das korrelatıve ITfenbarungsverständnıs VOIN Edward Schillebeeckx ach SC-
ang die innere Erfahrung eiıner transzendenten Wiırklichkeit mıttels gestaltgebender
Akte VON enschen In dıe ene des Wahrnehmbaren
Im Adrıtten aupttel „Von der Wahrnehmung Ausdruck (und zurück)“ Nn der
Autor mpulse für Theologıe und Religionspädagogik. AaDel stellt C1 den Begriff des
USCTUuCKS In der Asthetik e20dor Adornos dar, VoNn da dus eıne asthetisch YUa-
lınzıerte Theorie christlichen USGTuCKs entwıickeln. DIes geschieht In einem asthe-
tisch orJjentierten Korrelationsschema, eıner „Korrelatıon VON Ausdrucksformen
Von der asthetischen Dımension her Ist Korrelatıon als dreistellige Relatıon ‚ore1-
tfen S1e ist „krıtiısch roduktıve Interrelation VOoNn göttlıcher UOffenbarung und menschlı-
cher Erfahrung Hrc das asthetische edıum VoNn usdrucksformen  C In eiıner
hermeneutisch-ästhetischen Spirale VOoNn ahrnehmung und Ausdruck zeichnet der Au-
{OTr nach, Was sıch beım Menschen ereignet, WEeNnNn CT mıt asthetischen Objekten kon-
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frontiert oder selbst asthetisch tätig wIird. Der Weg geht einem e1Islau: VOINl Eın-
z  ck und Ausdruck VON den äasthetischen Wahrnehm  ungen über das Wahrnehmen VON

Irkungen ZU)  = Ausdruck VON ırkungen. In Abwandlung des theologischen rund-
„Tides intellectum “ formuhert daher das 1NZIp „Tıdes e_

pressum“ „Christlıche JaubenspraxI1s hat e1INe usdruc  imens10N S1e ist nıcht LIUT

Wahrnehmung des Praktisch-  erdens (Gjottes der Welt, sondern auch ahrnehmbar-
Machen dieser Gotteswirklichkeit Uurc. das Handeln der enschen Gleichzeitig Ist
dieses Handeln aber auch L1UT dann nıcht ubernheDlic WE CS verstanden wiırd qals
Ausdruck göttlichen Handelns UrC. den VOIll seınem (Gelst egabten Menschen. 1aU-
benspraxIs 1st deshalb PraxIıs des (je1istes In der PraxI1s der Christen. “ Wichtig 1st
CS, die asthetischen (rundakte des Wahrnehmens und Ausdrückens auf der ene rel1i-
g1ÖSer ] ern- und Bıldungsprozesse aufeinander beziehen. Solche relıg1ösen TNDTrO-

vollzıiehen sıch demnach immer elner Doppelbewegung, In der „Antizipatıon
iremder Erfahrungswelten MrG eigenen Ausdruck“ und der „ASssozlatıon eigener ET-
fahrungswelten in der Wahrnehmung uDerleie Ausdrucksforme: Im
Schlussbild finden dıe Denkreflexionen ıhren anschaulıchen Ausdruck
Der Autor klärt ul die profunde kriıtische Auseimnandersetzung dıie Positionen 1SNe-
riger Entwürfe, g1bt dem ‘Asthetik-Turn’ der Praktischen Theologıe und der (Gesell-
SCha dem Ziel der Arbeiıt entsprechend UrC| die Dimensıion des USCTUuCKS eine
Rıchtung, der viele religionspädagogische Suchbewegungen SCANON unterwegs SINd
oder ihren Weg nehmen onnen
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